! 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

flörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Ilcabütte⸗Slemiauomwizel Zeitung 
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Fernſprecher Nr. 501 


47 5 Jahrgang 


Ein neuer Vorſchlag Owen Boungs 


Vor der Endlöſung in Paris — Schluß am 8. Mai 


Paris. Zu der von Ower Young und Schacht vorge⸗ 
ſchlagenen Loſung der Kriegsentſchädigungsfrage vers 
öffentlicht der „Neuyork Herald“ eiuen Zahflungspla nu, der 
anfängliche Zahlungen von 1,7 Milliarden Mark vorſieht, 
Fe zunächſt um 25 und Daun um 50 Millionen anſteigen 
werden, um nach 15 Jahren die Hochſtgreuze zu erreichen. 
Nach Ablauf von 37 Jahren würden die Zahlungen dann 
auf der Grundlage von 17 Milliarden fortge⸗ 
ſetzt werden. Die von den deutſchen Sachpverſtäudigen ge⸗ 
machten Vorbehalte jeien reiu wirtſchaftlicher Natur. 

Das Schukſal der Konferenz hange jetzt allein von der Ent⸗ 
iheidung der franzöſiſchen Abordnung ab. Der von 
Noaung unterbreitete Vorſchlag ſei von der ameritaniſchen Gruppe 
in voller Unabhängigkeit, aber unter Berückſichtigung der für 
heide Verhandlungsſeiten maßgebenden Faktoren aul gearbeitet 
morden. Er ſei als Ergänzung der beiden amerilanis 
ſchen Denkſchriſten vom 28. März und 8. April anzujehen und 
habe dazu dienen follen, in leßhter Stunde einen Ab⸗ 
bruch der Beſprechungen ohne Einigung zu verhindern. Die 
Grundzüge des Vorſchlages ſeien Dr. Schacht uuverbindlich ber 
reits während ſeines letzten Berliuer Aufenthaltes mitgeteilt 
worden. Offiziell habe er von dem amertfauiſchen Vorſchlag 
in der Domerstaguntirredung mit Owen Young Kenntnis cr 
halten. 


Noch keine Zuffimmung der Engläuder, 


Italiener und Japaner 

Paris. Den Sonntag verbrachten die deutſchen Sachverſtän⸗ 
digen 3 T. mit der Ausarbeitung der deutſchen Bedingungen, 
zum Teil haben ſie ſich Ruhe gegönnt vor der ſchweren Arbeit 
der nächſten Woche. Die Stimmung iſt im allgemeinen unver⸗ 
ändert gemäßigt oprimiſtiſch, jedoch für alle Moglichkeiten ge⸗ 
wappnet. Man weiß. daß erſt nach der Rückkehr Moreaus die 
Entſcheidung fallen kann. Auch hütet man ſich vor der durch 
nichts begründeten Hoffnung auf eine Sprengung der alliierten 
Front. Nachrichten, die von einer Zuſtimmung der Englander, 
Italiener und Japaner zu dem Voung⸗Schacht⸗Vorſchlag wiſſen 
wollen, ſind verfrüht, wenn auch nicht geleugnet wird, daß 
gerade die Angehörigen dieſer drei Staaten mehr Entgege 
kommen bemweilen, als die Franzoſen und Belger. 
Wenn auf alliierter Seite eine vernünftige und ruhige Auffaſſung 
der Sachlage Boden gewinnt, ſo wird man ſich ſagen müſſen, daß 
die deutſchen Sachverſtändigen weiter gegangen ſind, als ſie viel⸗ 
leich: vor ſich ſelbſt und vor ihrem Volle verantworten können 
wenden. 

Auch die Pariſer Abendpreſſe verhält ſich der durch das neue 
Angebot Young Schacht geſchaffenen Lage gegenüber im großen 
und ganzen zurückhaltend. Offenbar will man der Entſcheidung 
der amtlichen Verrteter Frankreichs, die nicht vor Dienstag zu 
erwarten iſt, nicht vorgreifen. Außerdem wird die endgültige 
Etnigungsformel erſt am Montag dem Sachverſtandigenausſchuß 
bekanntgegeben ebenſo ſollen die ſchriftlich niedergelegten Vor⸗ 
behalte der deutſchen Gruppe über deren Inhalt man ſich in den 
verſchiedenſten Mutmaßungen ergeht, erft am Montag überreicht 


| Verbot des Roten Frontkämpferbundes 


Aube in Berlin 


Berlin. Wie die „Morgenpoit“ berichtet, har der preußische 
Miniſter des Innern auf Grund der Vorgänge der letzten Tage 
den Noten Frontkampferbund für ganz Preußen 
verboten. Das Verb tritt mit jofortiger Wirkung 
in Kraft. Die amtliche Zuſtellung an die Leitung des Bundes, 
in der auch die Gründe für das Verbot enthalten find, erfolgt 
im Laufe des heutigen Vormittags Gleichzeitig finden im 
Reihsminitertum des Innern Beratungen über die Ausdeh⸗ 
nung dieſes Verbotes auf das ganze Reich ftatt. Die 
Eniſchedung hie rüber wird noch im Laufe des Montags fallen. 


* 


Berlin. Zu der Lage der Berliner Aufruhrbezirte 
in Neuköllu nud am Wedding teilt der Poligeipräfident am Sonn⸗ 
tag abends folgendes mit: „Die letzte Nacht und aulh der heutige 
Tag find in den Unrnhezentreu Neufzln und Wedding ruhig ver⸗ 
laufen. Die Milderungen in der Handhabung des polizeilichen 
Schntzdienſtes konuten deshalb noch erweiſert werden. 
Die im Dienſt noch befindlichen Beamten wurden durch andere 
ansgeruhte Bramte erſetzt und hatten ſchon geſtern die Auwei⸗ 
fung, im Gebrauch der Schußwaſſe änherſte Zurückhaltung. Wo 
noch vereinzelt Schüſſe von Anfrührern abgegeben wurden, ift 
nicht mit fofortipem Neuer beantwortet worden, ſondern die Bor 
lizei if gegen dieſe letzten Uinfrührer mit Durchſuchnng der 
Bäufſer, die die ganze RNachtofſen gehalten werden 
müfſen, zu Leibe gegangen. 


Bluttat bei der Maifeier 
Soldatenbrama in Nenrumäulen. 

Butarek. Während der Maifeier in Klauſenburg 
(Siebenbürgen) forderte auf dem offenen Feſtplatz ein Gendar⸗ 
meriegauptmann einen Finiliften auf, ſich guszuweiſen. Es 
ſtellte ſich heraus, daß es ein Soldat der Klauſenburger Gar⸗ 
niſon war. Der Gendarmer ehauptmann nahm ihm die Militär⸗ 
legitimation ab und befahl ihm, ſich am nächſten Tag beim Platz⸗ 
kommando zu melden. Der Soldat kam aber nach einer Stunde 
in Uniform auf den Feſtplatz zuruck und verlangte die Rüd: 
gabe der Legitimat on. Als der Gendarmerichauptmann die 
Rückgabe verweigerte, ſchoß ibn ber Soldat nieder Der Sol: 
dat, der verhaftet wurde versuchte in der Haft ſich zu erhängen, 
konnte aber daran gehindert werden. 


„Biaſt“ für foforfige Einberufung 
der Sejmſeſſion 
Dieſer Tage tagte in Warſchau der Partei- 
rat der Parlamentsgruppe Piaſt“. Es wurde beſchloſſen, 
mit allen anderen Parteigruppen in Verbindung zu treten 


Der Chef der Tſcheka im Sterben 


Menſchinski, der Chef der politiſchen Geheimpolizei Sowjet⸗ 
rußlands, liegt im Sterben. 


zwecks Einberufung einer Sejmſeſſion zur Exledi⸗ 
gung einiger dringender Angelegenheiten. Zu ſolch dringenden 
Angelegenheiten zählt der Purteirat des Piaſt: das Geſetz über 
die Neuordnung des Selbſtwerwaltungsweſens; das Geſetz über 
die Zwangsverſicherung: das Innungsgeſetz und das Geſetz über 
die Neuordnung der Verfaſſungsreform. Das Präfidium des 
Parteirates wurde ermächtigt, dahingehende Verhandlungen 
mit den anderen Parteigruppen aufzunehmen. 


Auſchlag auf Marſchall Feng 
Sieben Soldaten getötet. 

Peking. Am Sounabeud wurde in der Nähe der Stadt 
Kaifong ein Mordanſchlag gegen Marſchall Feug verübt. 
Die Attentäter verſuchten, den Zup Marſchall Fengs, der jelbit 
zyſälligerweiſe nicht in ihm fuhr, in die Luft zu ſprengen. 
Vier Wagen wurden dabei vollkommen zerſtort. Sieben Solda⸗ 
ten der Leibwache des Marſchalls find ums Leben gekommen. 


Ju den deukſchfeindlichen Kundgebungen 
in Warſchau 
Der deutſche Geſandte in Warſchau, Rauſcher wurde in ſeinem 
Amtsgebäude durch Tauſende demonſtrierender Studenten förm⸗ 
lich belagert, jo daß er einer Einladung des polniſchen Staats- 
präsidenten zu einem Bankert, das anläßlich des polniſchen Nas 
tionalfeiertages veranſtaltet wurde, nicht folgen konnte. 


Die Gemeinderalswahleu im Elſaß 

Straßburg. Die Feſtſtellung der Wahlergebniſſe be⸗ 
gegnet infolge der zahlreichen Liſten großen Schwierigkeiten. 
Vermutlich wird es in allen Städten zor Stichwahl 
kommen. Die politiſche Bedeutung, die dieſer neuen Volksbe⸗ 
feagung zukommt, zeigt ſich in der außerordentlich ſtarken Wahl⸗ 
beteiligung, die in Straßburg und Kolmar 90 v. 9. betrug. In 
Kolmar iſt die ä autonomiſtiſche Liſte Roſſee, wie erwartet, 
iu ausſichtsreicher Lage. In Straßburg Süd, einem ausge⸗ 
ſprochenen Arbeiterkauton, hat uach deu bisherigen Zähler geb⸗ 
niſſen die TLommuniſtiſche Lille die der Sozialiſten überholt, 
während in Mülhauſen bisher die Sozialiſten an der Spitze 
Heben. 


Untuheu in Indien 


London. In Bombay kam es heute, trotz eines bedeuten⸗ 
den Aufgebotes an Truppen, zu neuen Unruhen. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Toten iſt mittlerweile auf 10, die der Verletzten 
auf mehr als 100 geſtiegen. 200 Hindus, die eine Gruppe von 
mohammedaniſchen Fußgängern mit Steinen bewarfen, wurden 
von der Polizei umringt und verhaftet. Eine Autodroſchke, in 
der ſich eine Hindu⸗Familie befand, wurde von den Mohamme⸗ 
danern mit Steinen beworfen, wobei ein Mädchen verwundet 
wurde. Bedeutende militäriſche Verſtärkungen aus anderen 
Garniſonen ſind heute Vormittag in Bombay eingetroffen. Der 
Mahs radſcha von Alwar wurde bei einer Verſammlung in der 
Stadt niedergeſchrien. Auch aus anderen Teilen Indiens 
kommen beunruhigende Nachrichten. Die Kaufmann⸗ 
ſchaft in Alla habad iſt durch die lebhafte Tätigkeit revolutio⸗ 
närer Kreiſe ſtark beunruhigt, die trotz der umfaſſenden poltzei⸗ 
lichen Maßnahmen ihte Propaganda fortſetzen. 


Ein Sieg Aman Allahs über Habib Allah 
4000 Gefangene. 

Kairo. Nach den letzten Meldungen aus Ajghaniſtan haben 
die Truppen Aman Allahs unter feiner perſonlichen Führung 
in der Nähe der Stadt Karabag einen Sieg über Habib Ullah 
erringen können. Nach den amtlichen Meldungen aus Kandahar 
haben die Truppen Aman Ullahs 4000 Gefangene gemacht. 
Habib Ullah iſt in ſeinem Flugzeug nach Kabul abgeſlogen, um 
neue Truppen für den Kampf gegen. Aman Ullah zu ſammeln. 


Morgan kommi uicht nach Berliu 

Paris. In unterrichteten Kreiſen in Paris iſt von einer 
Reiſe des amerikaniſchen Sachverſtändigen Morgan nach Berlin 
nicht das geringſte bekannt. Man hält es für ganz unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der amerikaniſche Sachverſtändige ſich im Augen⸗ 
blick in die deurſche Neichshauptſtadt begeben will. 


Laurahütte u. Umgebung ı 


Bekanntmachung 

betreffend das Beſchädigen der öffentlichen Anlagen und Grüne 
platze durch das freie Herumlaufen des Hausgeflügels. Pol 
zeiverordnung vom 19. Mai 1929. — In Anbetracht denen, daß 
die wiederholt erlaſſenen Warnungen in bezug auf Inn ehaltung 
vorſtehender Verordnung abſolut keinen Erfolg gezeitigt haben. 
find wir zum Schutze der öffentlichen Anlagen und Grünplätze 
gezwungen zum letzten Mittel zu greifen und zwar den Gras 
ſamen mit vergiftetem Weizen zu vermengen. Für den hier⸗ 
durch erſtandenen Schaden durch Vergiftung, des Geflügels über: 
nehmen wir keine Verantwortung. Siemianowice Slonskie. 
den 25. April 1929. Zarzond Gminy. m. p. Popek. 


St. Agnesverein Laurahütte. 


5: Die fällige Monatsverſammlung findet am Dienstag, 
den 7. d. Mts., abends 7˙ Uhr, im Generlichſchen Vereinszim⸗ 
mer ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird ge 
beten. 

Deutſche Maiandachten 
in den beiden Pfarrkirchen zu Siemianomitz. 
In der Kreuzkirche finden die deutſchen Maiandachten 


an jedem Dienstag und Freitag, abends 7 Uhr, und Sonniag 
nachmittags ſtatt. In der St. Anroniuskirche Dienstag, Donners⸗ 
tag und Sonnabend. abends 7 Uhr, dentſch und Sonntags nah 
mittags i Uhr, ebenfalls deutſche Andacht. 


Propaganda für die polniſche Schule. 

o. Auf den Richterſchächten und dem Fizinusſchacht find 
ſeit vorigen Montag an den Toren und an der Marken: 
kontrolle Bekanntmachungen ausgehängt worden, welche die 
Arbeiter auffordern, ihre Kinder für die polniſche Schule 
anzumelden. Dieſer Aushang enthält auch eine nament⸗ 
liche Liſte derjenigen Arbeiter, deren Kinder in dieſem 
Jahre ſchulpflichtig find, außerdem trägt er keine Anter⸗ 
ſchrift. Soll etwa durch dieſen Aushang ein Druck auf die 
Eltern ausgeübt werden? 


Folgen einer unbekannten Verfugung. 

s Bekanntlich konnten früher Druckſachen, welchen man 
drei Worte handſchriftlich zugefügt Hatte, ohne weiteres der Pon 
zur Beförderung übergeben werden. Dieſes Verfahren ſcheint 
jegı nicht mehr angängig zu ſein. So erhielt ein Lotterieverein 
in Sıemianewın 7 Einladungen zu einer Sitzung zurück, weil 
der Tag und die Stunde des Sitzungsbeginnes handſchriftlie 
zugefügt waren. Ein Reſtaurateur erhielt 200 Einladungen 
zum Schweinſchlachten zurückgeſtellt, da das Datum des Schlacht⸗ 
tuges mit Bleiſtiftſchrift vermerkt war. 


Beſchluß der Friſeurinnung von Siemianomitz. 

5. In einer Dringlichkeitsſtzung beſchloß die Friſeur⸗ 
innung gegen die unberechtigre Tatigkeit der ſogenannten 
Werksbarbtere und Pfuſcher vorzugehen Ferner wurde feſtge 
stellt, daß ſich die zugewanderten Barbiere in der Ortſchaft nich! 
an die Vorſchriften der vollſtändigen Sonntagsruhe halten und 
bhintenrum doch ihr Gewerbe berreiben. Jedes Mitrfied der 
Innung iſt verpilichtet, ſolche willkürliche Uebertrerungen der 
Innung zu melden, welche dieſe daun weiter leitet und itrengı 
Veſtrafung der Außenſeiter anstreben wird. 


Betriebsratswahlen. 

:5: Am 11. d. Mts. finden in der W. Fißznerſchen Keſſel 
fabrik die fülligen Betriebsratswahlen ſtatt. Eingereicht iſt nur 
eine Lifte und zwar des Melallarbeiterverbandes mit Monteur 
Struzung als Kopfkandidat. Die Angeßtellten wahlen gleichfalls 
mit einer Einheitsliſte. 


Nohrbrüche infolge Schwimmfandes. 

„5, In verſchiedenen Teilen der Ortſchaft Siemianowin hat 
nicht nur der Froſt die Waſſerzuführung unterbrochen, ſondern es 
end z. B. gegenüber der Beuthenerſtraße 5 Rohrbrüche infolge 
Shwimmiandes aufgetreten. An genannter Stelle tritt bereits 
in einer Tiefe von 1 Meter, ſtark ſalzhaltiger Schwimmſand 
auf, welcher die Rohrleitung bei emer Länge von fat ½ Metern 
voliſtändig durchfreſſen hat. Das Vorkommen des Schmimni: 
iandes Kbein rein örtlich zu ſein, wird aber an dieſer Stell- 
ständige Reparaturen erfordern. 


Rummer-Lichtspiele 


% % Dienstag bis Donnerstag 


Das lacht und wirbelt und jauchzt 
und tollt und tanzt in einem Tempo, 
das alles mitreißt. 


Und dieſes gueckſilbrige, humorſprü 
hende u. exzentriſche Temperament heißt: 


Warnungl 


Für die Schulden meiner 
Frau komme ich nicht auf, 
desgleichen warne ich je⸗ 
den, ſie zu beherbergen. 


Johann Golly 


ul. sw. Jadwigi Nr. 5 


erwartete man die Niederlage des 1 FJ. E Doch nach dem Er: 


| Spiel und Sporf 


Sport vom Sonntag 
2:0 — Legja⸗Warſchau — Cracopia⸗Kralau 2:0 — Czarni⸗Lem⸗ 
berg — Polonia⸗Warſchau 6:3 (2:2). 
Spiele um die oberſchleſiſche Meiſterſchaft. 
A⸗Klaſſe. 

Kolejowy⸗Kattowitz — Diana⸗Kattowitz 4:0 (2:0). — Im 
Lokalderby ſiegte Kolejowy ziemlich hoch aber verdient gegen die 
ſich tapfer wehrenden Dianen. Kolejowy war dauernd überlegen. 
Ein beſonderes Lob verdient der alte Dianakämpe, welcher ſeine 
Mannſchaft vor einer hoheren Niederlage bewahrte. Die Tode 
erzielten Dudek 2, Grzeczuy und Nowak je 1. — Kolejowy⸗Reſ⸗ 
Diana⸗Reſ. 1:3. — Kolejowy⸗1. Igd. — Diana⸗1. Igd. 12. 
K. S.⸗Domb — Pogon⸗Kattowitz 2:3 (1:1). Ein kaum merklicher 
aber verdienter Sieg Pogons auf dem Domber Platz. Es war 
ein ſehr ſcharfes Spiel, aus welchem 3 Spieler verletzt vom Platz 
getragen werden mußten. Die Schuld daran trägt der Schieds⸗ 
richter, welcher es nicht verſtand, das rohe Spiel zu unterbinden. 
— Domb⸗ Rel. — Pogon⸗Reſ. 4:1. Dom⸗1 Igd. — Pogon⸗1. Igd. 
1:2. — K. S.⸗Rosdzin⸗Schoppinitz — 06⸗Zalenze 0:5 (0:4). Eine 
kataſtrophale Niederlage mußten die Schoppinitzer auf ihrem 
eigenen Platze von der gur disponierten 06-Mannſchaft hin⸗ 
nehmen. — Naprzod⸗Zalenze — Polizei⸗Kartowitz 1:0. — Nas 
przod⸗Reſ. — Polizei⸗Reſ. 0:5. — Naprzod⸗1. Igd. — Polizei⸗ 
1. Igd. 1:2. — Iskra⸗Laurahütte — 07⸗Laurahütte 1:0 (1:0). 
Das Laurahütter Lokalderby endete mit einem verdienten Siege 
der Iskra, welche ihrem Gegner techniſch und taktiſch überlegen 
war. Sehr gut war bei Iskra das Hintertrio. Bei 07 verſagie 
der Sturm. — Iskra⸗Reſ. — 07⸗Reſ. 0:3. — Iskra⸗1. Igd. — 07 
1. Igd. 1:3. — Naprzod⸗Lipine — Amatorski⸗Königshütte 4:4 
(2:2). — Orzel⸗Joſefsdorf — Kreſy⸗ Königshütte 4:2 (1:2). — 
Pogon⸗Friedenshutte — Slonsk⸗Schwientochlowitz 4:1 (2:0). 

B⸗Liga. 

Slonsk⸗Tarnowitz — Jgeda⸗Bielſchowitz 5:1. — Odra⸗Scha ce 
ley — 1. K. S.⸗Tarnowitz 4:2. — K. S.⸗Chorzaw 1 — Amatorski⸗ 
Königshütte 2 8:0. — 22⸗Eichenan — 20⸗Bogutſchütz 0:3. — 
Slowian⸗Zawodzie — Slonsk⸗Lauruhütte 1:9. — Brynica⸗Ka⸗ 
mien — Sparta⸗Pieſar 5:1. 


Landesliga. 
1. F. C.⸗Kattowitz — Warta⸗Poſen 1:1 (1:1) 

Mit Spannung erwartete die oberſchleſiſche Sportwelt dieſes 
Spiel und wie ſich der 1. F. C. aus der Affäre ziehen wird. Und 
die erschienenen 5000 Zuſchauer verfolgten mit Spannung das 
Spiel zweier wieder zu ihrer Form kommender Mannſchafte n. 
Von der Warta wurde mehr erwartet. Dafür zeigte der 1. F. C. 
das „Mehr“. Bei idealem Fußballwetter beginnt der 1. F. C. 
mit Wind und Sonne im Rücken das Spiel. Sofort übernimmt 
Warta den Ball und mit Blitzesſchnelle geht es vors Heiligtum 
der Einheimiſchen, wo ſie ſich auch für kurze Zeit feſtſetzt und ge⸗ 
fährliche Situationen ſchafft. Erſt nach 10 Minuten kommt der 
1 F. C. langſam auf. Doch was nützt die gute Verteidigung, 
wenn der Sturm nicht weiß, was er mit dem Ball anfangen oll. 
Schon die erſten Minuten zeigen uns ein kleines techniſches Plus 
der Warta. Stalinski dirigiert feinen Sturm ſehr gut und 
einige gefährliche Schüſſe werden die Beute von Spallek, der heute 
ſeinen großen Tag hatte. Das erſte Tor erzielt Warta und fetzt 


folge der Gaſte wird der Elub überlegen und nicht lange darauf 
erzielt Dittmer den Ausgleich. Weiter geht das Spiel in raſen⸗ 
dem Tempo und beide Tore kommen in Gefahr. Nach der Halb⸗ 
zeit erwartete man einen Sieg der Warta, doch die Einheimi⸗ 
ſchen verſuchen mit aller Macht, die Initiative auf ihre Seite zu 
bringen. In dieſer Spielphaſe müſſen beide Verteidigungen das 
letzte herausgeben, und da konnte man die blendende Arbeit der 
. C.⸗Verteidigung bewundern. Hauptſächlich entpuppt ſich 
Sosnitza als einer der beſten Verteidiger Polens. Bei ihm 
muüſſen ſolche Fußballſterne wie Stalinski, Przybyſch und Scherfke 
vırbfajien. Die Kritik der Warta⸗Mannſchaft iſt: Von ihr wurde 
mehr erwartet. Beim F. C. merkt man eine Formverbeſſerung 
Hervorzuheben wären Opolta, die Verteidigung und Spallek im 
Tore. Dem Verbandskapitän geben wir einen guten Rat und 
der wäre, das Hintertrio des F. E. in der oberſchleſiſchen Reprä⸗ 
ſentative gegen Breslau aufzuſtellen. Der Schiedsrichter. Herr 
Piottowski aus Lodz. war jehr gut. — Wisla⸗Krakau — Gar⸗ 
burnia⸗Krakau 5:2 (3:2). — L K. S.⸗Lodz — Pogon⸗Lemberg 
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durch die glänzenden artiſtiſchen Leiſtungen feiner Mitwir⸗ 
kenden Wir alle ſehen zwei Stunden gebannt auf die Lein⸗ 
wand und in uns entſteht ein tiefes Verſtehen des Jazz⸗ 
rhythmus Mit Jazz iſt ſelbſtverſtändlich auch Liebe ver⸗ 
bunden, wie bei jedem Film, jo auch hier. Die Durchgeſtal⸗ 
tung der Handlung iſt durchaus glänzend Dieſes Groß⸗ 
luſtſpiel bringen die hieſigen Kammerlichtſpiele von Diens⸗ 
tag bis Donnerstag nebſt einem erſtklaſſigen Beiprogramm. 
Man beachte das heutige Inſerat. 


Auch ein „Scheibenſchütze“. 

o. In der Nacht zu Freitag gegen 5 Uhr morgens, wur⸗ 
den dem Lehrer Jaroſz auf der Bienhofſtraße mehrere große 
Kohlenſtücke durch die Fenſter in die Wohnung geworfen, 
wobei die Scheiben zertrummert wurden. Die Tuter find 
unbekannt. 


Ein freches Bubenſtück 

leiſteten ſich einige junge Burſchen in der Nacht zum 3. Mai. 
Sie drangen in den Sportplatz des hieſigen Tennistlubs ein, 
holten die Fahne herunter, zepriſſen fie in zwei Teile und ließen 
fie liegen. Natürlich ſchiebt die „Gazeta Siemſanowicka“ dieſe 
Tat den Deutſchen in die Schuhe, obgleich dieſe abjolut nicht die 
Schuld tragen. Dieſe Tat haben wahrſcheinlich dieſelben Bur⸗ 
ſchen vollbracht, welche in der Nacht vom 1 zum 2. Mai don 
demſelben Plat einige Bretter geſtohlen hatten und dabei von 
der Polizei erwiſckt wurden, welche ihnen das Diebesgut ab» 
nahm. Aus Rache haben fie dann die Fahne zerriſſen. Es 
wäre wiünſchenswert, wenn die Polizei dieſe Sache bald auf⸗ 
Efaren wiirde 


Den Keller vollſtändig ausgeraubt. 
Ss Auf dem Platz Wolnosci in Siemianowißtz brach, an⸗ 
ſcheinend ein Hausdieb, in den Keller einer Familie ein, indem 


Goklesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahutte. 
Mai 1929 


- 


Dienstag, den 7. 

3% Uhr Bittprozeſſion. 

6 Uhr für die Spender von Opfergaben für den Kirchen 
ban 
6% Uhr für verſt. Eufrozyne Wollek, Eliſabenh Wrobel 
und Paul Szymrosczyk 

7,15 Uhr: für verſt. Eltern Rduch⸗Banko, verſt. Sohn rang 
werſt. Verwandtſchaft und alle armen Seelen im Fegfeuer. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahutte. 


er das Vorhängeſchloß zerſtörte und raubte den Keller vollſtändig Montag, den 6. Mai 1929. 
aus Da in dem Hauſe derartige Vorkommniſſe zur Tages⸗ 5 2 ; 

ordnung gehören, iſt man auch bereits auf der Spur des Ein⸗ e : 

biechers. Nur mit Rückſicht auf die Eltern desfelben iſt bis jetzt Dienstag, den 7. Mai 1929. 
von einer Anzeige Abſtand genommen worden. Sollten ſich 7% Uhr: Madchen verein. 

aber die Hühner⸗. Holz und Kohlendiebſtähle wiederholen, jo Mittwoch. den 8. Mai 1929. 


werden die Einwohner rüchſichtslos einſchreiten. 4 Uhr: Hertenprobe des Kirchenhauſes 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. * 
Druck u. Verlag.. Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kinobericht. 
„Mein Herz iſt eine Jazzband“. Dieſer fabelhafte 
Lya Mara⸗Film entzückt durch Klarheit feiner Bilder und 


—. . 
Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 


E 


Lva Mara 


Das reizende temperamentvolle Revue⸗ 
Girl ſpielt die Hauptrolle in dem 
übermütigen Großluſtſpiel. 


Mein Herz iſt 
eine Jazzband 


Hierzu: 


Unſer erſtllaſſiges Beiprogramm 
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sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
Laurahütte-Siemianowitz er Zeitung 
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$ dankbcıre Se, 


Größte Ergiebigkeit und 
hervorragende Waschwir- 
kung! Dixin ist für jedes 
Waschverlahren geeignet. 
Besonders vorteilhaft für 
Maschinenwäsche zu ver- 
wenden! 


Ohne Chlor. 


blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

uulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven 1 Sch. 6 2b, 4 Sch 20 zt 
Ausführl Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. debhard & Co. Danzig. 
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